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Die Damen vom Rothen Kreuz hä-tt- n

lt weitgehendste Unterstützung der
deutschen Flauen, die entweder durch
ihrer Hände Fleiß daS Sammel
werk zu fördern suchen oder durch Bei
tröge , zum Fonds. ' Ueber folgend:
neuerliche Eingänge ist wieder zu be

richtend Frau Thießen hat Nähutensi
lien gestiftet, die Frli. Clara und
Heien Wehmer Thowls und Leibbin-d- e.

Frau C. H. Rost ShawlS. Frl.
'Fanny Richter Strümpfe. Prau Pau
line Neeff ShawlS. Pulswarmer und
Leibbinde. Außerdem find folgende
Laarbeträg tingegangen: '

Louis Heister ............Z 5.00
Frl. Arnsperger 10.00
Drei Wittwen .'.r.... ...... 1.00
Frl. Rupp 1.00
Club v. Fr. Wiersch ........ 1.50
Ungenannt .......... 2.00
Frau Theobald .40
Frau Droll ............ .50
'Frau Lederlt 2.00
Frau .......... ...... . 1.25
Frl. H. . , . 40
Frau Knöchel ......... . . 1.00
Reingewinn von Photo

graphien (St. PeterS) 4.65
Frau A. Muhlhauser - .5.00
Frl. iZmmn Goetz 5.00
Frau Friedemeier

(Lafayette. Ind.) .......... 20.00
Frau H. B. Eckelmann ..... .. 5.00
Martin H. Fischer . ... ...... 10.00
Frl. Fannie Richter , 1.00
Frau Eliz. Hoffschneider 2.00
Brünhilde. 100
Sabina Circle ; 10.00
Frl. Marie Nipvert .... " 5.00

Aüsackmen n': 594.70

Früher bnichtet . . ' . . Z2.010.L0

Zusammen 2.705.50

f tt$untntu.
Unser bekannter Mitbürger. Herr

ffeo. schrassenoerger
121 West McMillan Str.. empfing ge

stern anläßlich feines 55. Veburttta

ti di, Kknlicksten Glückwünsche sei

,r zahlreich: Freunde und Bekannlez
und manch. fchonei Angeoinoe von ,ei
nkn Lieben.'.
r'Txt' bekannte Buckbändler. - Herr

v! u st v ' M u e b l e r. IZM Maln
Str.. hatte gestern GeburtStag. uno
wenn es auch nur seine nächste Um g?

bung wußte, an hezlichen Slückwün'
fchen hat es doch nicht gefehlt, und waS

Lcstern nicht gekommen ist, wird heute
sicherlich nachfolgen. .

Präsident Ernst Weber vom

Deutschen Landwehrverein hat von
se.nem in Dresden ansässigen Bruder
Herrn Johann Weber einen au

' ßerordegtlich interessanien Dries liber
die Kriegslast falte. HerrJ?
hann Weder giebt in seinem Schrei
der festen Ueberzeugung Ausdruck,

daß die
. Deutschen und Oesterreicher

. siegreich uS dem Kampt hervorgehen
werden und er bemerkt, daß von einem
Mangel an Lebensmitteln in Deutsch
land .absolut. nicht die Rede ist. . Fünf
Söhne Herrn Johann Webers folgten,

IS die Kriegserklärung erfolgte, dem

Nuf zu den Waffen, um dem Aater
land zu dienen. , Bon diesen hat einer.

Hermann, in Frankreich den Helden
tod. gesunden ein zweiler Otto wuro
durch in Schrappnell verwundet und
blfmdet sich li Rekonvalescent in
einem Hospital in Dresden. Kurt, der
Wachtmeister im Feldartillerieregiment
No. 23 ist, wurde durch die Verleihung
deS eisernen KreuzeS zweiter Klasse
ausgezeichnet; Karl erhielt für Tapfer
teitvor dem Feind die Friedrich Au
gust Medaille in Bronze, am Kriegs
band. In großer Sorge ist Herr Jo
bann Weber um seinen Sohn Erwin,
der im Sächsischen Schlltzenregiment
No. 103 in Frankreich stand und seit
Cept:"o,: remißt wird. '

Ein .in weiten Kreisen bekannter
und hochgeachteter Pionier des hiesigen

Tutischthums ist gestern in Herrn
Heinrich Dietz in die Ewigkeit
hinüberzeschlummert und die Kunde
von dem Ableben dieses wackeren deut

fchen Greises wird allgemein mit uf
richtiger Trauer vernommen werden,

denn der Verewigte hat eS verstanden.
fiA durck lein . kerndeutsches Wesen

'und seine hervorragenden Charakter
igenschaften die Achtung und Freund

'
fchaft Aller ,u sichern, denen I ve?
gönnt gesefea, im Laufe der Jahre

' ü$ mit im bekannt u ttfxätr Tie

Beisetzung findet am Donnerstag Mor
gen um halv acyt uor' vom grauer- -

Hause, No. 4251 anern Avenue aus
ftatr. worauf m acht Uhr in der

St. StephanuS Kirche ein feierliches
Requiem Hochamt . zelebrirt werden

tolrd. ,.

Im höhen Alter von 75 Jahren Hut

Frau Maria Me der geb. Siefert.
die Wittwe deö ihr in den Tod vor
aufgegangenen deutschen - Pioniers
Herrn Georg Meder die Augen zum
ewigen Schlummer geschlossen, : tnniz
betrauert nicht nur von chcen Ange
hörigen, sondern auch von einem gro
ßen FreundeNreise, der ihr Andenken
stets in Ehren falten wird. " Die Bei
fetzllng der sterblichen Hülle der Ver
ewigten findet am Mittwoch Morgen
um acht UhrXvom Trauerfause No.
2819 Masschuse!ts Avenue aus statt,
woraus um falb neun Uhr in er Hl.
Herz Jesu Kirche in Camp Washing'
ton ein feierliche Requiem Hochamt
zelebrirt werden wird. . .

ÄlsLeiche .
: VA ;:. ;

Wnrde gestern der Weichensteller

Ilhomas McHngH iä der Küche

seiner Wohvnng oufge.
funden.

Die Polizei und der Coroner sind
zu, Zeit mij einer Untersuchung über
cen Tod von ThomaS McHugh von
No. 26 Reave Straße beschädigt, der
gestern Morgen von seiner Gattin als
Leiche in der Küche auf einem Stuhl
sitzend aufgefunden wurde. Wie die
gestern Nachmittag von Dr. Coe vor
genommene Obduktion der Leiche er
gab. ist der Tod augenscheinlich in
folge eines Herzklappenjehleri eingi
treten, aber die Leiche weist einen
Bruch det Nasenbeins uf, der vor
laufiq noch nicht aufgeklärt worden ist

und die Behörden versuchen jetzt zu er
Mitteln, wo McHugh sich am Sonntag
aufgehalten hat. .

Seine Gattin hörie ihn gegen Mit
ternacht helmkommen und in der Kü
chc hin und hergehen, worauf sie wie-d- er

einschlief. Als gestern Morgen d.e
Leiche aufgefunden wurde, entdeck:

man auch eine Blutspur, die von dem
MrHugh'schen Hause bis zu dem Hau
s; No. 670. State Avenue führte.

Die in diesem Hause wohnende
Frau Kate Stengel erklärte der Poli
zei. daß sie um Mitternacht durch daS
lautt Reden von zwei Männern auS
dem Schlaf geweckt worden sei und
zum Fenster hinausgesehen-habe- .' Sie
beobachtete zwei Männer, von denen
der eine den anderen immer wieder
zur Ruhe ermähnte, um dann schließ
lich auf inen

. vorbeifahrenden Straß-

enbahnwagen zu fpringen. ' während
sein Gefährte noch auf demselben Fleck

stehen bind. Wie lange der Mann dort
gestanden hat und wohin er sich dann
wandte, darüber konnte Frau Stengel
keine Auskunft geben da" sie sich wü
der zu Bett begab. ; ,

'

Nach dem Auffinden der Leiche war
anfänglich angenommen worden, daß
McHugh einem Verbrechen zum Opfer
gefallen Und ausgeplündert worden sei.
da an ihm auch nicht ein Cent Geld
gefunden wurde, wahrend ferne Gat-
tin behauptete, daß er am Samstag
bei der Baltimore & Ohio South
Western Bahn, für die er keit zwanziz
Jahren beschäftigt gewesen, seinen
Monatslohu erhalten habe. Nachfor
schungen ergaben jedoch, daß die Ab
löhnung der Leute erst am Montag
erfolgte. . . .

Tie Referendumwahl.

Tie Bürger haben heute übe? die

Kiree Line Freibrief Ordinanz
. : abzustimmen.

Der Stadtrath fat bekanntlich
der Kentuckyer Straßenbahn Gesell-scha- ft

einen neue Freibrief für 25
jährige Tauer gemährt und zwar un-t- er

höchst günstigen Bedingungen für
die Stadt. Die Bürger haben nun
heute darüber abzustimmen, ob d
Freibrief genehmigt werden soll oder

nicht. Die Wahl findet nur in den
städtischen Prezinkten statt und zwar
sind die sämmtlichen Stimmlokale zu
den bei Wahlen üblichen Stunden

Die Wirthschaften müssen

während der Tauer der Wahl geschlos
sen bleiben, doch gilt der Nachmittag
all offizieller Halbfeiertag.

Die Handelskammer fat unier ihren
Mitgliedern eine Probeabstimmung
durch Postkarte vornehmen lassen Es
wurden 538 der ausgeschickten Post-

karten ausgefüllt retournirt. 446 wa
ren zu Gunsten der Freibriefordinanz
und nur 91 daaeqen. DaS drückt o

ziemlich ' die Ansicht der gefammten
Kaufmannschaft in der Frage au.

Tclkphonverbindung

Im Mercantile Libran, Gebäude

d,rch geringfügige Feuer
lahmgelegt.

Die Inhaber von Bureaut im Mer
cantile Library Gebäude waren ge
stern, von elf Uhr Vormittags an bis
zu spater Nachmittagsftund von jeder
Telephonverbindung abgeschnitten.
Die 150 Telephonlinien in dem Ge
bände wurden nämlich durch ein ganz
aeringfügigel Feuer, daS im Rauch
fang deS Hauses verursacht und durch
Fettanssmmlungen. die aus der Zm

Kellergeschoß lxfwdlich Sl'lifl 1

Toglicht, Claefotstier CoUiüati, Dinßag, be 9. Mär, 1915.

Bismarck Restaurants stammten, ge

nährt wurde, außer Aktion gesetzt.
; DaS Feuer brach kurz vor elf Uhr
Vormittags aus und obschon eS bin
nen wenigen Minuten, ohne daß die
Feuerwehr . herbeigerufen worden, ge

löscht werden konnte., entwickelte sich

ine derartige Hitze, daß die Telephon-dräht- e

in der Hauptleitung in dem
Gebäude schmolzen, fodaß daS Gebäu
de im nun von jedweder telephonischen
Verbindung abgeschnitten war. .

Die Cincinnati and Suburban
Co. sandte sofort eine Anzahl

Leute ab, welche die Reparqturarbet-te- n

in Angriff nahmen und bis halb
fünf Uhr Nachmittags , war etwa die
Hälfte der Leitungen in dem Gebäude
wieder im Betrieb und zu später
Abendstunde war der Schaden im vol- -

len Umsqng rearm worden.

Eine Kugel kam geflogen.

3n nicht erinae Aufregung, wurde
gestern Abend die Familie von Ben.
Sauter. von No.. 2162 McLean Ave..
versetzt, als plötzlich eine Revolverku
gel durch ein Fenster deS. Vorderzim
mers geflogen kam und in die Wand
einschlug, glücklicherweise ohne irgend
Jemand zu verletzen. Von dem un
vorsichtigen Schützen konnte trotz al--

L.f!..ix m... r.. - - w:.
irr pciijcuiujt.il 2talli0kiiqungri, uu
sofort angestellt wurden, keine Spur
entdeckt werden. , '. .

Unfall.

Sa m Bow man von Ro. 1622
Gilsey Avenue wurde --eitern Abend
an der Kreuzung der 3. und Gilsey
Arvnue von einem Straßenbahnwagen
getroffen und zur Seit oeleudert
und ,trug inen Bruch des rechttn
Beins drvon. Der Verunglückte wu:de
nach dem städtischen Fwspital aebxad)t.

:l Sm Feißen
Ist der Faden, der eine Intervention

in Mexiko bis jetzt zurückgehal

ten hat.
X '

Die Bundesregierung ließ . General

Carranza eine nachdrückliche und
energische Warnung zuge

hen.

Daß die Situation in der Stadt
Mexiko geändert und Leben und

Eigenthum geschützt werden
muß.

Eine Anzahl amerikanischer Kriegs
schiffe schon auf der Fahrt nach

' Vera Cruz,

Um nöthigenfallS den 25.000 Aus
ländern in Mexiko Hilfe zu

, ' bringen.
.

' W a s h i n g t o n. D. C.. 9. März.
Die Bundesregierung hat neue und
ausdrückliche Weisungen, die thatsäch-lic- h

iner Warnung gleichkommen, au
General Carranza geschickt und darin
das Verlangen ausgedrückt, daß die
Zustände in der Stadt Mexiko gebes
fert werden müssen. Diplomaten, de
nen der Inhalt der Note bekannt ist.
welch dem amerikanischenKonsul Sil-lim- an

behufs Unterbreitung an Gene
ral Carranza zugegangen ist. erklären,
daß dieselbe eine vollständige Aende-run- g

der Politik bedeutet, welche die
Bundesregierung bisher in Bezug auf
die. mexikanische Lage eingeschlagen
hat.

Von Seiten des StaatZ Sekretärs
Brvan wurde folgende Erklärung ab
gegeben: Das Staatsdepartement hat
aus der Stadt Mexiko . die Mitthei
lung erhalten, daß General Carranza
die Ankündigung von der Räumung
der Stadt . Mexiko bestätigt und das
diplomatische Corps eingeladen habe,
sich nach Vera Cruz oder irgend einer
anderen Stadt, die unter seiner Kon
trolle stehe, zu begeben, dabei jedoch
angeführt, daß er dies nicht als einen
Akk der Anerkennung seiner Regierung
auslegen werde. Die Ansicht besteht
iedoch. daß das diplomatische Corps
diese Einladung nicht acceptiren wird,
weil eS dadurch die Interessen der
Ausländer, die unter ihrer Fürsorge
stehen, einer großen Gefahr aussetzen
würden.

Mangel an Kriegsmaterial hat Ge
neral Villa'S Kampagne schon sehr be
einträchtigt und obgleich seine Arm
offiziellen Berichten zufolge, mehr
Fortschritte gemacht hat. als diejenige

Carranza. scheint die Möglichkeit,

daß keine der beiden Faktionen einen
vollständigen Sieg erringen und die
Aufsicht, daß die Sachlage auf unbe
stimmte Zeit unentschieden bleiben
dürfte, die Administration beeinflußt
zu haben, den jetzigen Standpunkt ein
zunehmen .

Der Bundesregierung sind in lctzte:
Zeit von Seiten der ausländischen Di
plomaten soviele Anfragen zugegangen,
ohne daß dieselben irgendwelche Raih
schläge ,ur Besserung der Lage ent
falten hätten, und diese Zuschrif t
sind derart abgefaßt gewesen, daß sie

thatsächlich inen moralischen Druck
bedeuteten und die Regierung gezmun-ge- n

haben. mtt Carranza in einer
nachdrücklicheren Weise zu unterhan
dein. Dabei ist noch in Betracht zu
ziehen, daß die Interessen amerikani
scher Bürger am meisten in die Wag
schale fallen, da die Zahl der Am:ri
ksner in der Stadt Mexiko diejenig?
der AngebZrigen anderer Länder weit

ütirpeit. Öbregoa'A Weigerung, dsi

von Villa ausgegebene Geld anzuer
kennen, hat die ersten Schwierigkeile
hervorgerufen, jndem sie Reich und
Arm zu Bettlerk machte. Alles schrie

nach Brod, es entstanden unruy, unv
Obreaon biek Plünderung und Aus
rühr gut und ging sogar so weit, zu
erklären, daß seine eigene:, Truvven
die Stadt ihrem Schicksal, überlassen
würden, falls d Unruyen sick zu, aus
ocHehnten Demonstrationen entwicke'n
sollten. Ein international!? Un er- -

ftützungS-Ausschu- K erbot 250,000
Pesos beizusteuern,' um Lebensmit el

zu beschaffen und Ordnung . in d.s
Chaos zu brinqen. aber Obrezon ver- -;

weigerte die nöthigen Frachtwiggons,
sowie die Erlaubniß,' das Hilfswer:
in Szene zu setzen. Der Ausjchuß

dem Staatsdepartement vor
kurzem einen diesbezüglichen Bericht,
der äußerst sensationelle Angaben int
halten haben soll dessen Veröffrnt.i-chun- g

von 1e Staatssekretär Bryan
jedoch nicht erlaubt wurde, obwohl ihm
erklärt worden war, daß es die Ab
ficht des Ausschusses gewesen sei. den

Inhalt - des Berichtes zur Kenntniß
der Bewohner der Lr. Staaten zu
bringen. '

Während einer Konferenz, welche

der Marine Sekretär Daniels heute
Abend mit dem Präsidenten hatte,
wurde die Zweckmäßigkeit der Absen
dung weiterer Kriegsschiffe nach Vera
Cruz besprochen. Bis jetzt befindet
sich nur das Schlachtschiff .Delaware-i-n

jenem Hafen, aber fünf andere
Kriegsschiffe die in der Nähe sind,
könnten innerhalb weniger Tage dort
hin gebracht werden. Es war beab
sichtigt, die .Delaware" nach Guana
tamo zu schicken, um sich dort dee At
lantischen Flotte behufts Theilnahm
an den Frühjahrs Manövern anzus-

chließen. Die Situation erheischt
es jedoch, daß ihr Aufenthalt in Vera
Cruz auf unbestimmt Zeit verlängert
werde.' Ter Kreuzer .Tacoma" fuhr
heute von Port-auPrinr- e, Haiti, ab
und hat den Befehl, sich sofort nach
Vera Cruz zu begeben. Das Kono-nenbo- ot

.Petrel' befindet sich schon

auf der Fahrt von Mobile, Ala., der

Kreuzer Des Moines" ist unterwegs
von Progresso nach Bera Cruz, wäh
rend das Kanonenboot .Saramento"
in Tampico vor Anker liegt und auch

zur sofortigen Abfahrt bereit ist.
Andere verfügbare Schiffe, wie die
Kanonenboote .Wheeling" und Nash- -

ville", sowie der Kreuzer .Washing,
ton" befinden sich in den Gewässern
in Haiti, wahrend d ganze atlantr
fche Flotte, bestehend aus 21 Schlacht
Schiffen der ersten Klasse in Guan
tanamo, etwa 2 Tgereifen von Vera
Cruz liegt und einen Befehl zur so
fortigen Abfahrt nach Vera Cruz
ohne weitere Verzögerung ausführen
könnte. .

Sekretär Daniels machte diese An-gab-

bezgl. der Flotte, weigerte sich
jedoch auk eine Besprechung weiterer
Echritte einzugehen.

Dag die ,ju)ian6 wird sehr kri-

tischer Art geworden sind, wurde vcn
allen Regierungs-Tepartement- S zuge-stande- n,

aber als Sekretär Bryan gt

wurde, ob die Bundesregierung
beabsichtige ihrer Forderung durch d.e
Anwendung von Gewaltsmaßreg:ln
Geltung zu verschaffen, erwiderte er.
daß bis jetzt außer Vorstellungen noch
nichts unternommen worden und eS

das Beste fei, die Entwicklung der Si-tuati-

abzuwarten. '

Die Lage sehr ernst.
Die , letzten Nachrichten aus ter

Stadt Btexiko deuiea an, daß die
25,000 Ausländer, von denen minde
fiens 2500 Amerikaner sind, einer

Krisis entgegensehen. Die
Carranza-Regierun- g hat alle Medka-ment- e

und medizinischen Apparat im
Haupthospital beschlagnahmt und nach
Ver Cruz geschickt. Ein Appell ist an
die Ver. Staate g.-?-

ickt worden, so

fort ein Hospitalschiff nach Vera Cruz
zu senden, und die mexikanisch Rote
Kreuz Gesellschaft hat durch d!ej.ni.;e
Amerlka'z einen lN,landigen Aurus

lassen, worin sie um Schutz gegen
die Carranza-Regierun- g und die Er
laubniß, mit dem inlernationalen Un
tersti''ungsAusschllß der hungernden
Bevölkerung helfen zu dürfen, ersuche.-,- .

sowohl in der Hauptstadt, wie uch
in Tampico graslirt der TyphuS.
Trotz dieser kritischen Sachlage rhielt
das Staatsdepartement heute eine
Hott von der Carranza-Regierun- z.

die auch allen diplomatischen Bertre
tern ,n der Hauptstadt zugegangen ist,
worin die Räumung der Stadt Me- -
xiko d? die Truppen des Generals
Obregon angekündigt ,rd.

DieAuSlanderinderStadt
Mexiko.

. Einem vom Staatsdepartement
ausgegebenen Bericht zufolge, beträgt
die Zahl der Ausländer in der Siadt
Mexiko 26.400 und zwar: 2,500 Ame-

rikaner. 1,800 Teutsche. 1900 Fran-io- h

1000 Engländer, 700 Italie-
ner. 12000 Spanier. 2000 Türken.
2000 Chinesen. 1200 Cubaner. 500
Japaner, sowie 800 verschiedener Na
tionalitäten.

Villa will helfen.
' Enrique C. Lorente, der Washing-tone- r

Repräsentant deS Generals
Villa, veröffentlichte heute Abend die
folgende, von dem letzteren erhaltene
Depesche: .Wenn Obregon die Stadt
Mexiko ihrem Schicksal überlassen und
ruiniren sollte, dann haben wir ge

nuq Truppen in der Nähe, um die

Stadt sofort zu besetzen und die Okd
nimg aufrecht zu erhalten.'

Harro K. Thaw wieder ein
mal vor Gericht. , ..

- New Bork, 8. März. . D'.
Jury, vor der Harry Kendall Thaw
auf die Anklage hin prozessirt wnden
wjd an einer Verschwörung betheilizt
gewesen zu sein die seine Befreiung
aus d?m Asyl für irrsinnige Verbre
cher in Matteawan zum Zweck hat ,

würd am Montag zusammengestellt.
Als die Ranzen der Mitangellagten

Thaw's aufgerufen wurden, meldte
sich keiner. Hilfs-Sherif- fs wurden
hinausqesckickt. um sie zu hol-'n.- . Nach
einiger Zeit wurden Roaer Thompson
und Eugen Duffy hereingebracht.

Fünf Minuten später wurde auch
Thomas Flood in den Gerichtssaal
gebracht. Butler und O'Keefe kamen
später . ohne Begleitung von Hilfs
Sheriffs an. ,

Als sie all ikr Plätze eingenizm
men hatten, warnte sie der Richter,
daß. wenn wieder zu fpät erscheinen
würd, ihr: Bürala kan?ellirt
werden und sie in den Tombs einge-sper- rt

werden würden. "

1500 Hilfsdampfer

Befinden sich im Dienst des
englischen Marine

m i n i st e r i u m s.
Washington, D. C., 8. März.

Einen Begriff von der Größe d
H,lfsflotte, die England unterhalt, um
seine Armeen u transportieren und
im Feld ,u unterhalten, kann man
sich aus einem Bericht machen, den der
amerikanische Konsul Lathrop in Car-dif- f.

Wales, an daS Staatödeparte-men-t
geschickt hat.

Der Konsul berichtet, dak daS brt-tisc-

Marineminifterium nicht weni-ge- r

als 150 britische Dampfer von
zusammen 3.500.000 Tonnen gepachtet
hat. Die Eegierung übernimmt alle

Verantwortlichkeit und vervilitet si.
die Schifft In demselben Zustand, in
welchem sie dieselben erhalten hat,

zu wollen.

Englischer Dampfer von
Carranza hescklag

i m t.

New Orleans. La.. 8. März.
Der englische Dampfer .Wyvis

brook" ist laut hier von 'rovreffo
Naschten von den Car

ranza-Autorität- in Compeche
und sein Führer. Kapi

tän Muir, m's Gefängniß geworfen
worden.

Po st amtausgeraubt.
New Paris, O., 8. März. Ein

brecher drangen heute früh in das hie
sige Postamt ein, erbrachen den Kas
senschrank und nahmen sämmtliche
Bazr, sowie Marknvorräthe als Beu
te mit fort. In der Eile, mit der fie
ihre Flucht bewerkstelligten, verloren
sie $35 in Banknoten, die auf dem
Boden liegend gefunden wurden. Der
Betrag der Beute kann erst festgellellt
werden, nachdem Postamts-Jnfpekt- o

ren eine Abrechnung vorgenommen ha-de- n.

Große Zeichnungen für di
Kriegsanleih.

Berlin, 8. März. Die Ueber-seeisc- he

Nachrichtenagentur macht be

kannt, daß an einem Tag verschiedene
Banken und andere Institut in
Teutschland 511.916.000 für die neue
Kriegsanleihe gezeichnet haben.

Ver. St. Artillerist erklar,
te ein Mörder zu fein.

Honolulu, 8. März. I. Cor-bet- t,

ein in Fort Ruaer. sechs Meilen
von hier stationirter Küften-Artilleris- t.

stellte sich am Montag freiwillig der
Polizei, erklärend, daß er am 12. Fe
bruar 1913 in Indianapolis, Ind.,
einen Mann Namens I. Jautney ge
tödtet habe. Corbett sögt, daß das
Gewissen ihn gedrückt und veranlaßt
habe, ein Geständniß abzulegen.

Echiffönachrichte.

New )o rl, 8. März. Angek.:
.Tuca Tegli Abruzzi" von Neapel
.Carpathia" von Neapel.

Abgeg.: .Montevideo" nach Cadiz.
'Liverpool. Abgeg.: .Phila-delphi- a"

und .Adriatic" nach New
Aort.

Angek.: .St. Paul" von New Fork.

tlas National Sank. Cincinnati, 0.
Bericht übet btn Stand am Cäluft de Ve

aWt am 4. l'lüxi l15.
kttda.

turirOfn nnd tionH $1,901,400.01
er, et i' ernt juc ciitotuni d
titrfiilolion . . 160,000.00

ttt. it tont zur iiirtung der
jer 21. ttoIMcpoliien 57.000 .00

flnNTü Pout Aur icheruna der
er. el. lepofttfn 60,000.00

Zier et , Qtnciiinati und andere
i(ond l.SSOSOO.PP

"lltien in Federal SRf 22.000.OÖ
jakekaide 100.000.00
intftf geeianelc rundeigen

ttitni . . a 16.449.27
Swlb,:den von Banlen und Ban

kier 1.068,687.09
Pci. Lt. 5 rvznrl Redemprwn

onb 8.000.00
Vaar an Hand 369,698. 19

Total k2.70S.644.k
P a s s t d a.

Iftien.ftiitiital I 400.000.00
(brttiltnt) . .. 700.000.00

Unverlbeille i'!le 76,000.3s
ekerve tllr oufaeloufen Zinse.. 60,000.00

Prüm,en.M (2 526.23
ifirlitiation ir.8.500.00
Depositen 4.20S.618.OU

jotof 15.702,644.64
üdttlt n. Stealer.

asstrer.
HKeft korrekt '

lbrrt 8 a 4 rna n.
R. sle I , y d.

r m t n Gander,, aderaer,
U ldkaö.

'S. Q9n,
fcufiottii

U. e. .Ha. B. bII,
ftuttiuc

Qjocilc National
AZeunte und Main Straße.

CINCINNATI, OHIO.
Ausweis vom 4. März 1913,

Aktiva:

3. . ,
HMIaI,r.

.Tarlehen und Tiskcn'.i . ...... . ?l,e29,29.M
Ueberzogen . . . .'. ...,,. 62.37 'i
Ver. Staaten Bonds . ... . . . . 770,100.00
Munizipal - BondS... . . . . . . WlfirA.lö
Aktien h-- r ederalReserve-Ban- k 24,000.00
Andere Bonds und Sekuritäten . . , , . . 475,292.17
Bank . Gebäude , . . 500.000.00 ,

Gewölbe uno Einrichtung , , . 50,000.00 '

Anderes Grundenentbm . . , , , . , , k 32,200.02
Baar und fällig von Banken . . . . , . . 3,140.32

Total . .... . . . ,$4,726,649.54

Kapital $1,000,000.00
Ueberfchuf! 200XXI.OO
Netto-Profi- te (nach Abzug der Abgaben etc) . . 17,622.31
Cirkulation 745,000.00
Geborgte Bonds , 36,000.00
Tepositen 2,728,027.23

Total . . $4,720,649.54

15 barier 9!o. 3.612

Bnltd in de Stand der Marke atlenal ank von ainriimalt, Etuat Ohw, det Lchlu
ded Gc,a'I am 4. Wliiii 1916:

k t t d a.
Tarleben und TiskanI, $2'7ß3'??S
Ueberogene ttouli, arNckert

er. Et, ndS juc icderuna der irlulation (Pnri'Werth) 200,000.00
rindere onb ,ur iidirriino dec Lcr. St, D ftttn 221.aii5.ou

ndere odS Mir ,cku der Pott'Spar ellaen ,S.mi.ut) 294,306.00
Wildere 'ds Tekuriiaten. etc.. aeelgnet unvpwnet (andere als Inen).

e,n'aekich rmien ans dieselben - Sii,j.ü
Subskription um upital der Federal Reserve Bank, . ZS4.0F0

Weniger als der ke.adttc betrag .... .. 30,üuU.J0 j .arr.nn
Nkle anderen Aktien, einlchlieblich Prämien aus dieselben Id7.250.00 ,? 0,oo
Bankgebüude "S'iXn

ndere aeeignete rundeiaentbum .j'.rSro
tkaben don Federal eserve.t'a! i iSi'S'.'.i?

ulbaben don avvroliirten eserPegenten in entral Reserdesladten U32.2U.2&
Ibaben den Z'anlcn und B,,I,erK iandere aid biael 42.,,8j6.4

u,lledende deck, und andere aai'JlemS. 0.011.74: Papier.Metngeld. Ni ...
ikeiÄ und (entö 3 (ti4 i0 , p, lnii.ö

Oberf n sanken in derselben Etädt 'oder Ortschast wie die bericktend Bank .. ,l.Wi
tfrdiunBs sur illearin Houle V!?.'-- i,
Noten don anderen Zlational.Banken

GeldRelerde in der ans: .
fateit 4S4.009. ,5
Legai.Zender Jioten 73.20n.oo 607,2, 4.. i

Redempons.Fond beim er. St. Schatzmeister (nicht mehr al K rje,it der
Cirkulation) 10.000.0

lotal $0.030,763.27

Passt da.
?,nbeblte kttenkadital r'0n- -

t1nfufi,Fono 400,000.00
UnverlKeilie Prosit? $204.fl0P.15

Weniger die lausenden Uuöaden, Linsen u. bezahlten Eteuem 21,1 3.ir. 183,838.00
Zirkuiiiende Noten 200,000.00

Weniger den Betrag an Harid und im E ckatzamt für Redemo
tion oder in Transit . 9,300 0,700.0

tutti an sanken und Bankier 3.0Zl.fiJ
Nnbe,ablte Tiftideuden 400-0-

Deooiilen, zablkar aus Verlangen:
individuelle TevoNten. uniermorsen einem Ebekk $3,(W0,7S1.21
Tevo'iten.Cerriliknte, zablbar in weniger als SO Tagen .... IN.?-,-
Seni'iirte de 10.HHO.W,

uöllekende gslirer.Cbe 4,0-2.-

Ver. Staaten DevoNten 1mj.hii4.12
VoIt.Stardank ZPoIiIen 64.3sO.B- 4-- 4,073,910.27

gurückdebaltene inlommensteuer .
Total 0,030,788.27

Stau Cdio. Hamilton ffoiintt), .:
?kb. Loni , Vockia, alltrer d obigen Bank, schwör feierlich, dab der ob,, e

richt korrekt ist nach meinem besten Wissen und lauben, .
L o u I , Vockal. assirer.

?chworen und unterschrieben vor mir an diesem 3. Tage des Mär, 1915,,

John D, III, Ilenklicher Notar. '

orrekt ttest: osevb . Durr-eli- ,

George Puckta,
Joseph B. Berkamv,

ireksoren.
m. 1 ... ,

The
Bericht über den Stand der Serman National Bank in ikiucimiirti, im Staat Cl)io, ant

kchiub de schalt, am 4, Wär, 191S:
kt t d n :

Tarlehen und Tidlonto 3,724,000.33
Uet,er5ouee oI, 140.07

er. lauien viios, deponirt zur Sicherung der der ilrrculatluii
(Pri.!erlb) 4S5,0UO.0O

Ber. luaien ibond zur Sicherung der PIl,tiar Einlagen
(AtviMx 25,000.00

ndere ono jur Licheru on Lcr. Slualen Hevositen 83,000.00
Uiidere Bon ,ur Sicderung der ollparinlagen 63,000.00 130,000.00

er, lauten ond geeignet unverrianvei Par!klertb). . ... 100.00
r)tmt. Sekuriläten. elc, derpliindek al Colluicral sür luais und

uiidere Tepositen (n. Siaalen Posi t,rinlaen auege
, iaiwiien 194,000.00
lidere od. Sekurilaien elc., geeignet underpsandet (andere

,e lten, einichllcklich des Prilmiums aus dieselben ... V1S.279.01 1,112,270.01
kub'lriplion sur Aktien wr Federal elerve anl.oo.0,io.0

tkleniger den unbejavllen Betrag 40.000.00 20,000.00
lle anderen Me. einschlieblich rumien aus dieselben 73,2bO.OO 93,2X0.0

Banlgebauoe, llliobel und (rmrichlung 400,000.0
utvaoen bei der Federal Reserve Oink 104.24fi.B5
utdaden bet avvrobirlen Reserve-Agente- in Anträte Reserve

Liadten 050,676.99
utdalen bei Banken und Bankier (andere ie in obigem einge.

kAlMsnO 871,224.88
usw denoe Cbeck und andere Baar.Jlem. 4.037,67: lein

elt. Nicke! und kni, 3762 4,414.4
deck aus Banken in derselden Etadt oder Ortschast wie berich

tende Bnk 1.028.79
Srchange für da learingda,, 73.8W.86
Noten don anderen Natinal.Banle 123,000.00
Federal elerve loten 2,000)0

elevliche Geld.Resece in der Bank:
Svkrie 41.79S,00

egal.Icnder.Lloten 90,000.00.. 671,705.00
edemvtion Fund beim Ver. Staaten edaHmeister nicht mehr al

6 Prozent der Cirkulation 24.250.09

Total . : " 8.463,579.2
Pass t d a :

Mtienkadital. einbezahlt
NederichttK Jonds 600.000.0
Unverideille Profite 4?SISJ?T

flir Steuern lo.ooo. oo
WeifSirt für 3in'Yn 5,00.o- o- , 42 lfl3.07

Ziiemger lausende gaben. Zinsen und Steuern, bezahlt Pfl.474.fls 829.688.H
trsulirende No'en : 485,000.00
Weniger den B'troa an Hand un im Schadamt für Stedemp

non oder in Transit 2.50 484,07t
chllldi -- ? Banken und Bankier (andere wie in obigem einge.

a"!onf 2188!oZni
Nnbe'dite Tididenöen
Irtpstm. au' Perlanaen:

nKid'dueNe ?e"oNten, "terworsen einem ftKt 3,04. 12.0,
oi,nntrn.irrrHsiTntc ohlbar in weniger al 30 Sagen .. '

(rr'i,,r1e PS''-e- 2112113
Vr. etnaten TvinntfN j 31

Vs,.-nr',o- nk ffinloaen 49.246.48
etaat.. o"itn oder andere mkunizlval-Depositk- elchert

d.,rck Item 8 der .Mliba' 194.000.00
Zeit en,si ten:

Tcnnten.(r-Iiirnt- abfbar an oder na ü0 ?aen
Ternnten. unterworfen 30 o,r mtbr Zaien Nntiz 634,7.2.50 6.480,008.61

ndere Bnrd, geborgt ohne Collateral's! cher belt Mr dieselben
,u g'Ken 150.000.00

Hniff Verbindlichkeiten, al die oben angegebenen (PrSmten
ont) 18,84.91

j0taI 8,403.579.29
Stao' rbin. samil'nn doirntti. . v .

Ptin N Clttfl. (kriMrer der obennenannten V!, beschwöre seierlich a?
der obige Bericht wahr ist nach meinem besten Willen und ptjtell, rftiMv

Nnterschrieien und beschwor, dor wir die'eri . Inn Im Mr, 19n
Edw'd. ?. Steemelin, i"'ens'ich ?!otn.

orrekt Nest: Jtxiti-- ,

soul I, ?I u ,
Fred, ll, le'rDirekloreir.

London.. Angek.: .Minnehaha"
von New Nork.

Havre. Angek.: .La Touraine"
von New Vrk.

Abgez.: .Rochambeau" nach New

Fork. ,

Christiansand. Anzek.: .Fre
dnick .VIII.' on N

Bank

Verbindlichkeiten:

Market National Bank.

German National Bank

Mißverstanden..
Konnnerzienraths Baleska hat siH

auch verlobt!"
.Mit wem denn?"
Mit einem Kaufmann und R

serveleutnant."
.Da? sieht ihr ähnlich, sich noch ,i

am Leutnant in Rrserv, ,u haUen.

.. " - S -H. W , -
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